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DiäDöüiscüe
O

Arbeiterpartei.
Sie . . . an der Bundestagswahl

1980, um die !nteressen
des Volkes zur Geltung zu

bringen.
O Sie kandidieft, damit die
derzeitigen Bundestagspar-
teien nicht unter sich sind
O Sie stellt sich zur Wahl,

weil die Arbeiter, Angestell-
ten und Geistesschaffen-
den, die Bauern und der
Mittelstand, die Jugend,

die Frauen und die Rentner
Anspruch auf eine

Alternative zur Politik und
zur Herrschaft des großen

*
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s

I

I

I(ommunistische
Partei ist eine

Kapitals haben O



nser Land und unser Volk stehen vor Entscheidttngen,

O Wird die internatio-
nale Entspannung. die
sich in den siebziger
Jahren so hoffnungs-
voll entwickelte. fort-
gesetzt, oder geht es
erneut in Richtung kal-
ter Krieg?
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Jugend, mit der Be-
nachteiligung der
Frauen, mit der fort-
währenden Teuerung,
mit den Angriffen auf
die Reallöhne und
Renten oder kann man
sich dagegen wirksam
zur Wehr setzen?

die weit in die Zukunft
reichen und das Leben
jedes ein:elnert berüh-
ren:

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa

J

O Müssen wir ewig mit i

bitdungsplätzen für die {
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: Damit diese Fragen itn
: Sirne des Volkei gelösr
i werden können, betlar.i
i ru einer neLten, einer
i besseren Politik.

O Muß es so sein, daß
der technische Fort-
schritt Arbeitsplätze
vernichtet und unsere
natürliche LJmwelt be-
droht, oder Iäßt sich das
ändern?

:

:
:

:

O Was wird aus den :

demokratischen Rech- i
ten und Freiheiten? i
Marschiert die Bundes- i
republik weiter nach !

reihts, oder läßt sich i
die Rechtsentwicklung !
stoppen? :

Wer DKP wählt, sagt Ja
:tr einer neuen und bes-
scren Politik O Wer
DKP wählt, stärkr die
Linke gegen die Rechte
O Wer D KP wählt, ent-
scheidet sich fü, eine
nationale, demokrati-
sche und soziale Alter-
native!

t

+

-.

F

I

t bauen tische Engagement der Bürger,
e Hande die eigenen Belange. Nichts ver-
t grof|en inen Profit- und Machtinteressen stel-

len wir das Volksinteresse entgegen:

Den Frieden sichern !

Die sozialen und demokratischen Rechte verteidigen !

Den gesellschaftlichen Fortschritt erkämpfen!

_l
-
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Wofür treten wir Kommunisten vorrangig ein?

Die
durc
Krieg oder Frieden - das ist für unser
Volk die entscheidende Frage. Denn je-
der weiß : Ein Krieg in Europa wäre das
Ende derBundesrepublik. Nur im Frie-
den haben wir eine Zukunft. Die Ent-
spannungspolitik hat unserem Volk
großen Nutzen gebracht. Dpr Frie-
den wurde sicherer. Es entwickelten
sich vorteilhafte Beziehungen zur
Sowjetunion, zur DDR und zu den
anderen sozialistischen Staaten. Die Wirtschafts-
beziehungen zum krisenfreien Markt des Sozia-
lismus sichern Hunderttausende von Arbeits-
plätzeno AII das ist ietzt in GefahrO Die USA
und die NATO eröffnen eine neue Runde des
Wettrüstens, sie betreiben Wirtschafts- und
Sportboykott. Sie gehen auf Konfrontationskurs
und wollen zurück zum kalten Krieg. Wer sich
dieser Abenteurerpolitik unterordnet und so un-
sere nationalen Interessen preisgibt, der setzt al-
les aufs Spiel, was bisher auf dem Weg der Ent-
spannung erreicht u'orden ist. Die Führungen al-
ler Bundestagsparteien betreiben die Stationie-
rung neuer Atomraketen in unserem Land. Wer
so handelt, setzt die Bundesrepublik einer tödli-
chen Gefahr aus. Der legt unser Schicksal in die
Hände Washingtons O Nicht die Sowjetunion
bedroht uns. Es ist die antisowjetische Politik der

DKP ist für sicher den
h Entspannung und ung C

C
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herrschenden Kreise der USA,
die unsere Sicherheit bedroht.
Ihnen geht es darum, die Risi-
ken eines möglichen Atomkrie-

§z ges von ihrem eigenen Territo-
rium auf die Bundesrepublik zu
verlagern. Ihnen geht es um Ra-
ketenbasen und Militärstütz-
punkte, um Rohstoffquellen
und profitable Kapitalanlagen.
Sie wollen die sozialistischen
:Länder einkreisen und ,,totrü-
sten". Sie wollen die erwachen-
den Völker Asiens, Afrikas und
Lateinamerikas in Schach hal-
ten. Sie wollen uns für ihre
abenteuerliche Politik zahlen
und bluten lassen. Aber unser
Volk ist nicht dazu da, für Car-

v ter die Kastanien aus dem Feuer
zu holen. Es ist nicht dazu da,
sich für amerikanische Kapital-
interessen einspannen oder gar
verheizen zu lassen. Wir haben
ein Recht auf Sicherheit OWas
dient den nationalen Interessen
unseres Volkes? O Nicht
Hochrüstung, sondern ernsthaf-
tes Bemühen um Rüstungsbe-
grenzung und Abrüstung. Nicht
Konfrontation, sondern Aus-
gleich und Verständigung mit
den sozialistischen Staaten.

5

Grundanliegen der DKP ist
es, die lnteressen der großen
Mehrheit unseres Volkes -
der Arbeiterklasse, der Bau-

ern, der lntelligenz und der
anderen Werktätrgen - ge-
gen die Macht und das Pro-
fitstreben des Großkapitals
zur Geltung zu bringen und
durchzusetzen DafÜi' känpft
sie lmmer handelt sie nach

dem Grundsatz: Alles für die

arbeitenden Menschen, 1ur

ihr Recht auf soziale Stcher-
heit, auf Demokratie Freiheti
und Frieden. Alles fur den
gesellschaftlichen Fon-
sch ritt

(Aus dem ,,Programm der
Deutschen Kommunistischen
Partei")

Nicht Boykott und
Sanktionen, sondern
vernünftige Zusam-
menarbeit. Nicht Un-
terordnung, sondern

Gleichberechtigun_e
der Entwicklungslän-
der O Wir Kommuni-
sten erinnern daran:

Schon zweimal in diesem Jahrhundert ist
unser Volk durch die verantwortungs-
lose Politik der Herrschenden in den
Krieg getrieben worden. Die Lehren der
Geschichte -eebieten:
NEIN zur Hochrüstung und zur

Konfrontation mit unseren
östlichen Nachbarn!

NEIN zur Unterordnung unter die
lebensgefährliche Rüstungs-
und Krisenpolitik der USA!

Die DKP tritt für Sicherheit, Entspan-
nung und Abrüstung nicht erst seit heute
ein. Als alle anderen Parteien noch in
den Schützengräben des kalten Krieges
hockten, haben wir Kommunisten schon
eine konstruktive Friedenspolitik ver-
treten. Die Entwicklung hat uns recht
gegeben. Zur Entspannung gibt es keine
vernünftige Alternative O Im Interesse
des Friedens und der nationalen Sicher-

I

heit der Bundesrepublik muß die Ent-
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spannungspolitik konsequent
fortgesetzt u'erden. Das ertor-
dert jetzt vor allem: 3 Keine
Stationierung r on USA-Atom-
raketen in der Bundesrepublik,
der NATO-Raketenbeschluß
darf nicht renrirklicht werden;
weg mit allen Atomwaffen vom
Boden unseres Landes!O Keine
neue Runde des Wettrüstens,
sondern Abrüstung; nicht Er-
höhung. sondern Senkung der
Rüstungsausgaben! j Weiterer
Ausbau der Wirtschaftsbezie-
hungen nach allen Seiten;keine
Unterordnung unseres Sports
unter amerikanisches Diktat ! j
Schluß mit der einseitigen Bin-
dung an die USA; unser Land
braucht eine ausgewogene,
weltoffene Außenpolitik der
guten Nachbarschaft mit allen
Staaten j Dafür wirkt die DKP.

Wer die Kommunisten
unterstützt, setzt auf die
Sache des Friedens!
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Die DKP ist für
die Wahrung
der sozialen

Arbeitsplätze,
höhere Löhne r-
und stabile Preise O
Die Bundesrepublik ist ein reiches und
wirtschaftlich hochentwickeltes Land.
Trotzdem bestimmt zunehmend Unsi-
cherheit die wirtschaftliche und soziale
Lage. Seit fünf Jahren schon bewegt sich
die Arbeitslosenzahl um die Millionen-
grenze. Für die Schulabgänger fehlt es an
zukunftsorientierten Ausbildungs- und
Arbeitspldtzen. Die Preissteigerungen :

nehmen kein Ende. Die älteren Mitbür-
ger bangen um ihre Renten j Was haben

die Bundesregierung
und die im Bundestag 

..

vertretenen Parteienr<I
Ernsthaftes getan, uffi :

das Menschenrecht auf !

Arbeit und Berufsaus-
bildung, die Gleichbe-
rechtigung der Frauen
und die Stabilität der
Preise und Mieten zl
verwirklichen?O Jeder
kann es selbst nachprü-
fen: Die Bundestags-
parteien werden mit ele-

)

!'c|. Jen LeSers::i'assan
des ta r:s .C cer !{ai-
rungen ler Gesc^ :':: "-s-gel.errC Sreli C e l\, -'e
erlsale cende GeEe-,,,::s-
aufQa:e darrn dre 8r.cas-
repiJc tl( zu ernem FaKc'i:s
Fnedens zu machen u-g i e

vorn Großkapital bedrch:en
sozralen und demokrat -

schen Rechte der WerKatr-
gen zu verteidigen Sre

kämpft für die Enverterung
dieser Rechte und unler-
nimmt alles in ihrer Kraft
Stehende, um reale Schntte
der Abrüstung durchzu-
setzen und den Prozeß der
internationalen Entspannung
unumkehrbar zu machen.

(Aus dem ,,Programm der
DeiJtsch en Kommunistischen
Partei")
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mentaren Ungerechtigkeiten nicht fertig. Auch unter der SPD/FDP-Re-
gierung geben die Konzerne und Großbanken den Ton an. Ihre Profite er-
reichen Rekordhöhen, doch dem Volk wird Lohn- und Konsumverzicht
gepredigt. Die Rüstungsausgaben steigen sö rapide, daß für die Sozialpoli-
tik und die Bildung immer weniger Geld übrigbleibt. Das vor allem sind di.'
Ursachen der zun-ehmenden sozialen Unsicherheit in unserem Lande I O
Mehr soziale Sicherheit ist erreichbar. \\'enn die Arbeiter und Angestellten
mit ihren Gewerkschaften einen entschiedenen Kampf gegen die Allmacht
und Willkür der Konzerne führen. Die Interessen der Arbeiterklasse _eebie-

l
r

a 
ten:

NEIN zum Verpulvern unseres Geldes ftir die Hochrüstungs-
politik der USA und der NATO:

NBIN zur Abwälzung der kapitalistischen Krisenlasten auf die
Schultern der Werktätigen !

Die sozialen Errungenschaften des arbeitenden Volkes müssen verteidigt
und ausgebaut werden O Das erfordert jetzl vor allem: O Mehr Arbeits-
platzsicherheit durch Verbot von Massenentlassungen; durch Hebung der
Massenkaufkraft mittels aktiver Lohnpolitik: durch schrittweise Verkür-
zung der wöchentlichen Arbeitszeit auf 35 Stunden bei vollem Lohnaus-
gleich; durch Verlängerung des Urlaubs, Herabsetzung des Rentenalters
und Einführung eines 10. Pflichtschuljahres. Die Vereabe r,on öffentlichen

!'lraitteln muß an die Verpflichtung zur Schaffung neuer Arbeits- und Aus-
bildungsplätze -gebunden werden C Qualifizierte Schtrl- und Berufsausbil-
dung für jeden Jugendlichen durch Schaffung einer ausreichenden Zahlvon
Ausbildungs- und Studienplätzen, durch soforti,ee Einstellung aller arbeits-
losen Lehrer! Gesamtschule als Regelschule! O Schltrß mit der Erhöhun-e
der staatlichen und kommunalen Gebühren und Tarife, insbesondere für
Strom, Gas. Wasser und Verkehrsmittel; strikte Kontrolle der Preispolitik
der Konzerne, vor allem Unterbindung des Preisu uchers der Ölmultis ! O
Schluß mit jeder Sozialdemontage; die Renten und die Leistungen der
Krankenversicherung dürfen nicht angetastet rverden; statt vermehrter Rti-
stungsausgaben Senkung der Steuerlasten und Steigerung der staatlichen
Aufwendungen für soziale Zwecke! e Dafür wirkt die DKP.

Wer die Kommunisten unterstitzt, setzt auf soziale Sicherheit!
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Die DKP ist dafür, daß
IVissenschaft und Technik
zum Nutzen der Merischen
angewandt werdenO
Die enormen Fortschritte von Wissen-
schaft und Technik eröffnen große
Möglichkeiten für ein besseres Leben.
Aber unter den kapitalistischen Ver-
hältnissen unseres landes ist der wis-
senschaftlich-technische Fortschritt '

zusehends eine Bedrohung für das I

Volk. Er wird für die Produktion neuer .
Vernichtungswaffen und ftir das Weg- ;
rationalisieren von Arbeitsplätzen ;

mißbraucht. Die Luft- und Wasser- j

verschmutzung nimmt zu, die Land- ,

schaft wird verschandelt. Mit kost- :

baren Rohstoffen wird Raubbau
getriebenO Es ist ein Widersinn: Diel
Bundesrepublik ist das kohlereichste
Land Westeuropas, aber unsere Koh-

leförderung ist heute
um ein Drittel niedriger;
als in den fünfziger Jah-i
ren. Eine antinationale, I

Thomas
Hervorheben
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am Profit orientierte Energiepolitik
hat uns.völlig abhängie gemacht von
den Olkonzernon. Das Bonner
Atomprogramm schafft neue Sicher-
heitsrisiken. Darum

NEIN zui Unterordnung des
wissenschaftlich -techni-
schen Fortschritts unter
die Profitmacherei!

NEIN zum Bonner Atompro-
gramm und zur Zerstö-
rung unserer natürlichen
Umwelt!

Wir Kommunisten sind gegen die
weltfremde Ablehnung des techni-
schen Fortschritts. Wissenschaft und
Techriik brauchen kein Schrecken
zu sein. Sie können für alle ein
Nutzen sein. \\'enn sie einer strikten
demokratischen Kontrolle unter-
worfen werden. \\'enn die Macht der
Monopole zurückgedrängt wird,
wenn es schließlich zu einer fort-
schrittlichen Umg'estaltung der ge-
sellschaftlichen Verhältnisse kommt
O Wissenschaft und Technik'müssen
zum Wohle der arbeitenden Men-
schen angewandt welden! Das er-
fordert jetztvor allem:O Schutz der
'Arbeiter und Angestellten vor den
Folgen der kapitalistischen Rationa=

lisierung ; der wissenschaftlich- t.' cir -

nische Fortschritt muß zur \/erktir-
zungder Arbeitszeit und zur Verbe:-
serung der Arbeits- und Lebensbe -
dingungen genutzt werden!O Kein
militärischer Mißbrauch der Kerne-
nergie; die der Rüstung dienenden
Forschun_gskapazitäten müssen für
friedliche Zu,ecke eingesetzt u'er-
den! O Erhaltung unserer natürli-
chen LJmu,elt: die Konzerne müssen
für die von ihnen verursachten Um-
weltschäden selbst aufkommen! O
Keine rveiteren Kernkraftwerke in
der Bundesrepublik; bei bereits in
Betrieb befindlichen KKW muß die
Sicherheit durch eine wirksame de-
mokratische Kontrolle gewährlei-
stet u'erden: maximale Nutzung der
nationalen Kohlevorkommen; Ver-
staatlichung und demokratische
Kontrolle der Energiewirtschaft ! O
Dafür u'irkt die DKP.

Wer die Kommunisten unter-
stützt, setzt auf bessere Lebens-
bedingungen !

F.

I

Thomas
Hervorheben
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Die DKP ist für die
Verteidigung und den
Ausbau der demo-
kratischen Rechte
und Freiheiten O
In der Außenpolitik, im Bereich der Wirtschaft,
der Sozialpolitik, der Bildung, des Umwelt-
schutzes stehen Entscheidungen an. bei denen es

um die Existenz der heutigen wie der kommen-
den Generationen geht. Um so mehr braucht un-
ser Volk die reale Möglichkeit mitzubestimmen
und mitzuentscheiden O Nach den Reden der
Herrschenden gibt es in der Bundesrepublik
nichts so reichlich wie Freiheit und Demokratie.
Aber wie sieht die Wirklichkeit aus? Wenn De-
mokraten die Freiheit der Kritik in Anspruch
nehmen und sich engagieren, dann drohen Be-
spitzelun g, Zensur, Be rufsverbot. We n n Arbe it e r
und Angestellte in den Streik treten, dann greift
das Kapital zur Massenaussperrung. Von den
grundlegenden Entscheidungen sind die Bürger
weitgehend ausgeschlossen; das letzte Wort fällt
in den Chefetagen der Konzerne ODie Frage ist
immer: Freiheit und Demokratie wozu und ftir
wen? In unserem Land gibt es zuviel Freiheit ftir
die Millionäre und zuwenig fi.ir die Millionen. Es
gibt zuviel Freiheit für das Rüstungskapital und
zuwenig für die Befürworter von Frieden und
Entspannung. Es gibt zuviel Freiheit für die alten
und neuen Nazis und zuwenig ftir die Antifaschi-
sten und Demokraten ODarum breitet sich die
Rechtsentwicklung so gefährlich aus. Darum
wagt es die CDU/CSU, Strauß auf den Schild zu
heben. Darum können sich auch 35 Jahre nach
der Befreiung unseres Volkes von der Nazidik-
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tatur neonazistische
Gruppen rveitgehend
ungehindert entfalten
O Gerade unsere ei-
gene Geschichte lehrt,
daß die Feinde der
Demokratie rechts ste-
hen. Die historischen
Erfahrungen gebieten:

NEIN
zur
Einschränkung
demokratischer
Rechte, zu
Berufsverbot,
Aussperrung und
Gesinnungs-
schnüffelei!

NEIN
zu ieder
Tolerierung des
Neonazismus,
ztrm Marsch
nach rechts!

4
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Mit dieser Haltung steht die DKP in
einer langen Tradition. Zehntau-
sende von Kommunisten haben in

,f der Zeit des Faschismus für die Sa-
- che der Demokratie ihr Leben hin-

gegeben. Wenn es um Freiheit und
Menschlichkeit geht, ist auf die
Kommunisten Verlaß. O Im Inter-
esse der Zukunft unseres Landes
müssen die demokratischen Rechte
des Volkes verteidigt und enr eitert
werden! Das erfclrtlert ic-tzt rrrr i.ll-

Beharrlich strebt die [../i: ::-: - 
- ] : Aktronseinheit der Arbeiterklasse

herzustellen und ein br-: i-:. :. -r-'s aller vom Monopolkapital ausge-
beuteten und unlerdrücxt:- . - lsschrchten zu entwickeln Sie tritt IÜr

eine umfassende Zusam':e^,'':: I aller fortschrittlichen Kräfte etn, die
das werktätige Volk in d: l-age versetzt, eine Wende zu demokrati-
schem und sozialem Fons,r" li einzuleiten Nurdurch dieZurückdrän-
gung und schließliche Uber'r,ndung der Macht des Großkapitals kann

unserem Land eine Perspektrve eröffnet werden, die im Einklang steht
mit der grundlegenden Gesetzmäßigkeit unserer Epoche: mit dem Vor-
stoß der Völker vom historisch überlebten kapitalistischen Ausbeuter-
system zu der wahrhail demokratischen und menschlichen Gesell-
schaftsordnung des Sozialismus

(Aus dem ,,Programm der Deutschen Kommunistischen Partei )

lem: O Weg mit den Berufsrerbr'r-
ten, Vertrot der Aussperrunr:
Durchsetzung einer wirksamen \ Iit -
bestimmun-g: volle Gewährleisttrn g

des Streik-. Demonstrations- Lrni
Versammlunesrechts; Auflrebunc
aller unter denr Vorwand der ..Ter-
roristenbekänrpfung" erlassencn
Sondergesetze lO Durchsetzung rlcs
Grundgc'setzqebotes über dic'
Glcrcht .'rcchtiqung der Fraul glei-
cite r Ltrhn flir eleichwertige Arbeit;
Strcichung cles § 2 l8! O E,rhaltun,e
de. tiffc'ntlich-rcchtlichen Rund-
funk- uncl Fe'rnsehsvstems; Über-
fiihrunc der Presse- und Verlags-
konzc'rnc in iiffentliches. demokra-
tisch ktrntrrrllicrtes Eigentum ! t
Verbot allc'r neonazistischen Orga-
nisationen und ,{ktir itäten !O Daftir
wirkt dic' DKP.

Wer die Kommunisten unter-
stützt, setzt auf die Sache der
Demokratie!
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f -', -er sie unvoreingenommen prüft, kann' '' , ' sehen: Was die Kommunisten wollen,
Strm6pl mit den lnteressen und Wünschen

oer arbeitenCen Menschen überein. Das ist eine
demokraiiscie und nationale Alternative, die zu
wählen srcl lonnt. Da ist keine Stimme ,,verlo-
ren". Denn eine Stimme für die richtige Politik hat
immer Gervrcht O Wer zweifelt, ob er mit der

Wahl der DKP etwas ausrichtet, möge sich
fragen. was er mit der Stimmabgabe für
eine andere Partei gewinnt. Die derzeiti-
gen Regierungsparteien haben viele
wohlklingende Versprechungen gemacht.
Aber ist in der Praxis wirklich ,,mehr De-
mokratie gewagt" worden? Sind die sozia-
len Reformen nicht Stück um Stück de-
montiert worden? Und wie vertragen sich
die Bekenntnisse der Bundesregierung
zur Entspannungspolitik mit ihrem Ja zur
Stationierung der neuen amerikanischen
Atomraketen in unserem Land, mit der
maßlosen Steigerung der Rüstung? Jeder
kann es selbst sehen: Es ist viel verspro-
chen, aber wenig gehalten worden O Die
gegenwärtige Bundesregieru ng richtet sich
zuwenig nach den Wünschen ihrer Wähler
und zuviel nach den lnteressen der NATO
und des großen Kapitals. Sie beugt sich den
Wünschen Washingtons. Sie schielt immer
nach rechts und begünstigt damit jene
Rechtsentwicklung, die einen Reaktionär

Dassind
die

aktuellen
Zieleund

derDKP
aaaaaa
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o
wie Strauß nach vorne
geschoben hat O Die
CDU/CSU versucht,
aus der Minusbilanz
der SPD/FDP-Koali-
tion Wahlkapital a)
schlagen. Aber vom
Standpunkt der Werk-
tätigen, der Jugend ist
die CDU/CSU keine
Alternative. Das Volk
käme vom Regen in die

l Traufe Strauß darf! nicht du hkommen. Er
wird nicht durchkom-
men, wenn die Demo-
kraten gegen die
Rechtsentwicklung zu-
sammenhalten, wenn
sie die Linke stark ma-
chen, wenn die demo-
kratische Alternative
an Boden gewinnt O
Also: die Arbeiterpartei
wählen - die DKP!

rJ

eiderDKPrueiß

er ist ::: ffJ:[:',[^iä \]:]'lä
Wir gehören selbst zum ar-

beitenden Volk. Seine lnteressen sind
unsere lnteressenO Bei der DKP geht der
Blick über den Tag hinaus. Wir verlrösten
keinen auf das Morgen, wir setzen uns fur
jede heute mögliche Verbesserung ein.
Doch wir meinen: Unser Land braucht eine
Wende zu demokratischem und sozialem
Forlschritt. Die Probleme unserer Zeit sind
im Rahmen des kapitalistischen Systems
nicht zu lösen. Deshalb sind wir für den
SozialismusO Mit der DKP ist man im Ein-
klang mit dem Gang der Welt. Auf allen
Kontinenten stehen die Kommunisten im
Kampf gegen Ausbeutung und Unterdrük-
kung in der ersten Reihe. Halb Europa wird
von Kommunisten regieft. ln Westeuropa
ist nichts mehr vernünftig lösbar ohne oder
gegen die Kommunisten. Die DKP ist ein
Teil der stärksten Foftschrittskraft unserer
Zeit) Die DKP ist eine organisierte Kraft.
wie sie gebraucht wird, wenn man etwas
verändern will. Da stimmen Wort und Tat
überein. Wir Kommunisten schwatzen
niemandem etwas auf. Wir sind dafür, daß
das Volk seine Sache in die eigenen
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Hände nimmt, selbst dafür handelt.
Wer sich für die DKP entscheidet,
der baut auf die eigene Kraft, der
wählt sich selbst O ln Betrieben und
Venrvaltungen, in Schulen und
Hochschulen, wo Mitglieder der
DKP als gewählte lnteressenverlre-
ter tätig sind, weiß man: Kommuni-
sten kann man veftrauen. sie setzen
sich auch nach dem Wahltag f ur ihre
Kollegen ein C ln Burgerinitiativen
in Stadtvierteln. uberall. wo srch
Bürger für ihre Belange einsetzen.
weiß man: Wo Kommunisten mit-
machen, ruhrt sich etwas: Kommu-
nisten sind verläßliche Partner O ln
Dutzenden von Städten und Ge-
meinden, wo es bereits Parla-
mentsabgeordnete der DKP gibt,
weiß man: Das zahlt sich für die
Bürger aus; denn da ist es vorbei mit
der Politik hinter verschlossenen
Türen, da ist manche Forderung
durchsetzbar, die anderswo uner-
füllt bleibt OWir wenden uns an die
Arbeiter und Angestellten. Eure ei-
genen Er{ahrungen sprechen doch
dafür, daß es gut ist, wenn eine Par-
tei sich nicht scheut, Arbeiterpaftei
zu sein, wenn sie Arbeiterinteressen
beim Namen nennt und veftritt.
Kommunisten stehen für die Solida-
rität in der Arbeiterklasse. Wir reden
nicht nur davon, wir handeln solida-
risch: im gewerkschaftlichen Kampf ,

für die Verteidigung der Einheitsge-
werkschaft, für die Gleichberechti-
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gung der Frau, für die Unterstützung
der Jugend, für die Rechte der aus-
ländischen Kollegen O Wir wenden
uns an die Jugend. Heute werden
die Weichen für die Zukunft gestellt.
Was nutzen euch die Parteien, die
nur noch die Krise verwalten, die für
die Probleme von morgen nur Re-
zepte von gestern haben? Jugend
braucht den Mut zur Veränderung,
zum Neubeginn. Wir Kommunisten
sind fur einen Neubeginn. Wir sind 

=-dre Partei der Jugend, wir stellen
unsere Zukunftsvorstellungen der
jungen Genspsllon zur PrüfunE O
Wir wenden uns an die Sozialdemo-
kraten, an die Wähler der SPD. Die
DKP hat sich stets an den Grund-
satz gehalten, jeden positiven
Schritt der SPD und sozialdemokra-
tisch geführter Regierungen zu un-
terstützen. zugleich aber alles zu-
rückzuweisen, was dem arbeiten-
den Volk schadet. Das wird auch in
Zukunft so sein. Wir wissen: Viete
Enryartungen, die ihr bei der Über - ')
nahme der Regierungsverantwor-
tung durch die gegenwärtige Koali-
tion gehegt habt, sind unerfüllt ge-
blieben. Aber deswegen resign ieren

- das bringt nichts. Wenn ihr wollt, \
daß eure Wünsche und Forderun- I
gen nicht im lnteressengeflecht
großkapitalistischer Herrschaft
steckenbleiben. dann helft zu eurem
eigenen Nutzen, die Linke, die DKP,
stärker zu machen G
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die Wahl von SPD oder FDP, ist keine Garantie gegen Strauß. Denn in Sa-
chen Hochrüstung besteht längst die große Koalition mit ihm. Strauß und
die Rechtsentwicklung stoppen - das geht nur, wenn die sozialen, demo-
kratischen und Friedensinteressen des Volkes konsequent zur Geltung
gebracht werden. Darum ist jede Stimme für die DKP ein Plus für die arbei-
tenden Menschen o Wir wenden uns an alle, die bei der Bundestagswahl
gegen die Bonner Parteienwirtschaft protestieren wollen. Uberlegt, warum
sich alle etablierten Pafteien im Kampf gegen uns einig sind! Welches Ge-
schrei stimmen sie jedesmal an, wenn kommunistische Abgeordnete in

: Stadtparlamente einziehen, wenn die DKP irgendwo Wählerstimmen hin-
: zugewinnt! Die Stimmabgabe für uns Kommunisten - das ist der schär{ste

§ Protest an die Adresse der Bonner Parteien Wir wenden uns an jene, die
: nach neuen Wegen suchen. Wer auf neue rt leben will, muß sich zuerst
! fragen: leben mit der Hochrüstung, mit dem kalten Krieg, mit Atomraketen?
! frir die entscheidenden Fragen unserer Zeit gibt es keine ,,grünen" Lö-
! sungen. Der Wunsch nach Frieden und menschlichen Lebensverhältnis-
: sen ist nur erfüllbar, wenn man den Kampf gegen das Großkapital, gegen
! seine gesellschaftliche Machtstellung, sein Profitstreben und seine frie-
! densgefährdende Politik zum A und O des politischen Handelns macht.
; Darum bleibt die beste Lösung eine Entscheidung für die DKP, die Erfah-
i rung und klare Positionen im Kampf für Frieden und gesellschaftlichen
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DKP-Anschriften:

D@lsche Kmmunistische Partei
ParteivoEtad
Pnnz-Georg-Slraße 79, 4000 Düsseldorl
Tele,on (02 1'l)48 1001-04

De! ische Kommunrslrsche Parler
Be2rrlsvorstand Baden Wurttemberg
Stotzslraße 10 7000 Stultgart I

Terelon(0711)265510

Detsche Korirmunistrsche Parter
Bezrrksvo6tad Bremen/Nrede6achsen-Nordw6t
Schillectraße 12a.2300 Bremen 1

Telefon (04 21 ) 32 13 14

Da§cfie irrL. sstE PdA
BezrrlswGtaac hreT
Tarpenb*\sraa€ t4 Z!ü Hahburg 20
Telelon (0 4C J: a€ '3 !- 55 69

D@tsdre KmmuEge Pils
BezrksvoEtand Hs
Cronsten6stEß€ 18 50@ Fretdurt (Main)
Telelon 106 I 1 ) 55 02 6-

Deuts(ie Kmmunrs!s6e Pdter
Bezfksvo6f)d N'edeEög
Hamburger Alle 38 3CEC tannover
Telelon i05 ",31 10 33

Dfl Edre Kmmun6Dsdte Panei
BezrrlsvoELand tto(taym
Fürther SraBe 92 85OO Numberg
Td€,lo((E1r)32461

Deul$he (mmunrst$he Partel
Bezrrksvorstand Rhqnland-Plalz
Rhernall4 40/ll 6500 Marnz
Telel@ '0 61 31 ) 67 63 36

D@bdre Kommunistiscfie Pa€
Bezirlsvoßtand Bheinlan+ we<a e
Ackerstraße 3, 4000 Düs*l6cl
Telefon (02 1 1 ) 36 20 95

Debdle Kmmunrstsdre Pa
EezirksvoEtand Ruhr-W6!€
Hotfnungstraß€ 18, 43OC €s.,.elelon (02 01 ) 22 51 47

OilEdre Kmmunrstscie Pä?
Bezirksvoßtmd Sar
Bleichstraße 16 66Gl Sa3:-Jr-
Telelon (06 81 \ 3 1 5'3-':

Dil6dre Kmmu^r$sd€ >:?
BezirksvoGle Sdr 6rg--6t
Hmburgs Chalg 3 gT.: (e
Telelon (04 31 68 14 2.

Ddbdre Km(Ets6e P'E
BezjrlsvoElrld Su(Dayr
Resngsra8e5 8O0Modr6
Tdelm (0 89r 25 79 6a




